
 

 
Pressemitteilung   

Karl August Lingner anlässlich seines 150. Geburtstages postum in den 

Adelsstand erhoben 

 

22. Dezember 2011 

 

Gestern wurde im Lingnerschloss des 150. Geburtstags von KARL AUGUST LINGNER 

gedacht. Der dritte und letzte Höhepunkt des Lingnerjahres 2011 war eine 

gelungene Ehrung des berühmten Dresdner Unternehmers und Mäzens. Knapp 100 

Gäste waren der Einladung des Fördervereins Lingnerschloss gefolgt, darunter 

Vertreter der Stadtverwaltung, Organisatoren des Lingnerjahres, Spender und 

Förderer des Dresdner Elbschlosses sowie Vertreter der Presse.  

 

Das Programm des Abends war geprägt von zahlreichen Präsenten und 

Überraschungen. Konstanze Feindt Eißner, Freiberufliche Dresdner Bildhauerin, 

übergab dem Vorstandsvorsitzenden des Fördervereins Dr. Peter Lenk eine Büste 

Karl August Lingners, die vorerst in der Dauerausstellung zu Lingner ihren 

Platz haben wird. Deren Besucher können zukünftig Lingner auch multimedial 

erleben:  Die IMM Stiftung übergab eine Klangsäule, die die Gäste einlädt, auf 

eine akustische Reise in das Leben von Karl August Lingner zu gehen, und die 

auf das Hörbuch „In ore omnio“ hinweist. 

Der jüngste Gast des Abends sorgte für einen der emotionalen Höhepunkte des 

Abends: Liliane Storl, 9 Jahre jung, bezauberte das Publikum mit Klassik und 

bekannten Filmmelodien am Klavier. Barbara Stave und Hans-Jürgen Scholz boten 

unter dem Titel „Ich schwenke über Dresden rastlos meinen Hut“ sehr persönliche 

Einblicke in die Gedanken- und Gefühlswelt Lingners mit Auszügen aus von 

fiktiven Briefen und aus seinem Testament. 

Der Dresdner Geschichtsverein würdigt das Lingnerjahr durch die aktuelle 

Ausgabe der Dresdner Hefte unter dem Titel „Hygienebewegung in Dresden – 

Karriere einer Idee“. Dieses und den in Kooperation mit DresdenEins TV 

entstandenen gleichnamigen Film stellte der Geschäftsführer des Vereins den 

Gästen vor. 

 

Natürlich durfte Karl August Lingner alias Schauspieler Robby Langner, der sich 

mit dieser Rolle bereits fest verbunden fühlt, selbst an seinem Ehrentag nicht 

fehlen. Er bedankte sich herzlich für alle Gaben und Darbietungen und 

reflektierte humorvoll die Höhepunkte des Lingnerjahres. Nicht wenig überrascht 

waren er und die Gäste vom Erscheinen der sächsischen Kronprinzessin Luise von 

Toskana und deren Geliebten André Giron, dargestellt von Christine und Burkhard 

Riegel, seit langem begeisterte Freunde des Lingnerschlosses. Diese erfüllten 

den langersehnten Lebenstraum Lingners und nahmen ihn ehrenvoll in den 

Adelsstand auf. Zum Abschluss des Abends bot das Trio gemeinsam die „Ode an die 

Freude“ dar, und die begeisterten Gäste stimmten gerne mit ein. 

 

 



 

Das Lingnerjahr hat mit diesem Abend einen würdigen Abschluss gefunden, und der 

Förderverein richtet seinen Blick voller Optimismus und Tatendrang auf die 

Herausforderungen der kommenden Jahre. Zeugnis des Erfolgs seiner Bemühungen 

ist die anhaltende Bereitschaft der Dresdner Bevölkerung und Unternehmen zur 

Unterstützung des Wiederaufbaus des Lingnerschlosses, wie die jüngste Spende 

eines gebürtigen Dresdners, der heute in Berlin lebt, in Höhe von 10.000 € 

belegt, die in der Geburtstagswoche Lingners eintraf. 

 

 

 

 

Ihre Rückfragen oder Interview-Wünsche richten Sie gern an:  

 

Förderverein Lingnerschloss e.V. 

Frau Ines Eschler 

Bautzner Strasse 132 | 0199 Dresden 

Telefon (0351) 2637-254 

info@lingnerschloss.de 

Pfefferkorn &Friends GmbH 

Frau Sylvia Pfefferkorn 

Bautzner Straße 132 | 01099 Dresden 

Telefon (0351) 26 55 322 

info@pfefferkornundfriends.de 

 
 


